QUADRUPEL-PROZESSE


FÜR DIE ERWEITERTEN GRADE 0-IV





TEIL C





GRAD-I-PROZESSE











Dieses BTB enthält eine Checkliste für die Anweisungen der Quadrupel-Prozesse für die Erweiterten Grade. Dies sind nicht alle Prozesse, die für diese Stufe möglich sind. Wenn weitere Prozesse erforderlich sind, um das volle EP dieser Stufe zu erreichen, kann man zu�sätzliche Prozesse in LRHs Bulletins, Büchern, Tonbändern, PABs und anderen Ausgaben finden.


Jeder Prozeß wird bis zu seinen vollen Endphänomenen, nämlich F/N, Erkenntnis, VGIs (sehr gute Indikatoren) gelaufen. Alle früher gelaufenen werden rehabilitiert bzw. ver�vollständigt, und alle fehlenden Flüsse werden gelaufen.


Ein Exemplar dieser Checkliste wird in den Folder der Person gelegt, die auf den Er�weiterten Graden auditiert wird, und jeder Prozeß wird, sobald er bis zum EP auditiert worden ist, mit dem jeweiligen Datum als abgeschlossen gekennzeichnet.


Wenn der PC bei irgendeinem dieser Prozesse nur mit „ja“ antwortet, bzw. daß er es getan habe, dann finden Sie heraus, was es war, indem Sie ihn fragen: „Was war es?“ Dies hält die Itsa-Linie vom PC zum Auditor aufrecht. (Bezug: HCOB vom 30. Juni 62.)





Dieses BTB ersetzt keine LRH-Materialien.











CCHs 1 BIS 10


Bezug:HCOB vom 2. Aug. 62, „Antworten zu den CCHs“ (1)


	HCOB vom 7. Aug. 62, „Das Auditieren von CCHs“ (2)


	BTB vom 12. Sept. 63R, „Daten über die CCHs“ (3)


	HCOB vom 1. Dez. 65, „CCHs“ (4)








CCH 1: Gib mir diese Hand





	„Gib mir diese Hand.“


CCH 2: Ton 40 8-C





	„Du schaust auf diese Wand.“ - „Danke.“


	„Du gehst hinüber zu dieser Wand.“ - „Danke.“


	„Du berührst diese Wand.“ - „Danke.“


	„Dreh dich um.“ - „Danke.“








CCH 3: Hand-Raum-Mimikry





	„Lege deine Hände gegen meine, folge ihnen 


	 und trage zu ihrer Bewegung bei.“


	„Hast du zu ihrer Bewegung beigetragen?“





Vergrößern Sie nach und nach den Raum zwischen den Händen des PCs und denen des Auditors, entsprechend dem BTB vom 12. Sept. 63R, „Daten über die CCHs“.


Bei vergrößertem Abstand verwenden Sie folgende Anweisung:





	„Halte deine Hände in etwa drei Zentimeter Abstand (oder dem 		  	 entsprechenden Abstand, der gerade verwendet wird) den meinen 			 gegenüber, folge ihnen und trage zu ihrer Bewegung bei.“


	„Hast du zu ihrer Bewegung beigetragen?“





HINWEIS: Bei Vergrößerung des Abstandes wird der Stuhl des Auditors rückwärts bewegt, und der Stuhl des Auditors befindet sich immer zwischen dem PC und der Tür.








CCH 4: Buch-Mimikry





	(Keine festgelegten Anweisungen. CCH 4 wird gemäß dem


	 HCOB vom 1.Dez.1965, „CCHs“, auditiert.)





Wiederholen Sie die CCHs 1, 2, 3 und 4 in immer neuen Durchgängen, bis sie alle FLACH sind und der PC das vollständige Endphänomen entsprechend den LRH-HCOBs erreicht hat.																	ZUM EP	__________











�
CCH 5: Lokalisieren durch Kontakt


Bezug: HCOB vom 11. Juni 57, „Ausbildungs- und CCH-Prozesse“ (5)








	„Berühre diesen (Gegenstand im Zimmer).“


	„Danke.“					


								ZUM EP	__________











CCH 6: Körper-Raum-Kontakt


Bezug: HCOB vom 11. Juni 57, „Ausbildungs- und CCH-Prozesse“ (5)








	„Berühre deinen _____ (Körperteil).“ 


	„Danke.“


	„Berühre diesen _____ (angezeigter Gegenstand im Zimmer).“


	„Danke.“					


								ZUM EP	__________











CCH 7: Kontakt durch Duplikation


Bezug: HCOB vom 11. Juni 57, „Ausbildungs- und CCH-Prozesse“ (5)





	


	„Berühre diesen Tisch.“ 


	„Danke.“


	„Berühre deinen _____ (Körperteil).“


	„Danke.“


	„Berühre diesen Tisch.“


	„Danke.“


	„Berühre deinen _____ (gleicher Körperteil).“


	„Danke.“


	 - Usw., wobei der PC umhergeht.	


								ZUM EP	__________











�
CCH 8: Schreckliches Trio


Bezug: HCOB vom 11. Juni 57, „Ausbildungs- und CCH-Prozesse“ (5)


	PAB 80, „Der am besten funktionierende Prozeß in der Scientology“ (6)


		


	„Schau dich im Zimmer um und sage mir, 


	 was du haben könntest.“			


								ZUM EP	__________


	„Schau dich im Zimmer um und sage mir,


	 bei was du zulassen würdest, daß es bleibt.“


								ZUM EP	__________


	„Schau dich im Zimmer um und sage mir,


	 worauf du verzichten könntest.“		


								ZUM EP	__________








CCH 9: Ton 40 - Halte es davon ab, wegzugehen


Bezug: HCOB vom 11. Juni 57, „Ausbildungs- und CCH-Prozesse“ (5)





	„Schau auf diesen _____ (angezeigter Gegenstand im Zimmer).“ - „Danke.“


	„Geh hin zu diesem _____ .“ - „Danke.“


	„Berühre diesen _____ .“ - „Danke.“


	„Halte ihn davon ab, wegzugehen.“ - „Danke.“


	„Hast du ihn davon abgehalten, wegzugehen?“ - „Danke.“


								ZUM EP	__________











CCH 10: Ton 40 - Halte es still


Bezug: HCOB vom 11. Juni 57, „Ausbildungs- und CCH-Prozesse“ (5)





	„Schaue auf diesen _____ (angezeigter Gegenstand im Zimmer).“ - „Danke.“


	„Gehe hin zu diesem _____.“ - „Danke.“


	„Berühre diesen _____.“ - „Danke.“


	„Halte ihn still.“ - „Danke.“


	„Hast du ihn still gehalten?“ - „Danke.“


								ZUM EP	__________


R2-67 GEGENSTÄNDE:


Bezug: Die Erschaffung menschlicher Fähigkeit, „R2-67“ (7)








	„Finde einige Gegenstände.“





Laufen Sie dies wiederholend. Der PC schaut auf sie und bemerkt, was sie sind.							


								ZUM EP	__________











DREITEILIGER LOKALISIERUNGSPROZESS


Bezug: PAB 153 vom 1. Feb. 59, „CCH“ (8)





Lokalisierung





	„Bemerke diesen _____.“ - „Danke.“





(Der Auditor zeigt auf den Gegenstand,aber NICHT in Richtung auf den PC.)	





								ZUM EP	__________








Lokalisierung, Körper und Raum





	„Schau auf diesen _____.“ - „Danke.“


	„Schau auf deinen _____	 (Fuß, Hand oder Knie).“ -


	„Danke.“				


								ZUM EP	__________


								





Laufen Sie als Alternative: Objektives Zeige mir.





	„Zeige mir diesen _____.“ - „Danke.“





Laufen Sie zunächst die obige Anweisung, und laufen Sie sie dann abwechselnd mit:�


	„Zeige mir deinen _____ (Fuß, Hand oder Knie).“ - „Danke.“





								ZUM EP	__________








�
ÖFFNUNGSVERFAHREN DURCH DUPLIKATION - R2-17


Bezug: HCOB vom 4. Feb. 59, „Op Pro by Dup“ (9)


	BTB vom 24. Okt. 71, „Op Pro by Dup - Endphänomene“ (10)


	Die Erschaffung menschlicher Fähigkeit, „R2-17“ (11)





Veranlassen Sie den PC, das Buch in der Hand hin- und hergehen zu lassen und auf einen Tisch zu legen, ebenso die Flasche, die Sie ihn auf einen anderen Tisch stellen lassen.








	„Schau auf diese(s) _____.“


	„Geh hinüber zu ihr (ihm).“


	„Nimm sie (es) auf.“


	„Welche Farbe hat sie (es)?“


	„Welche Temperatur hat sie (es)?“


	„Welches Gewicht hat sie (es )?“


	„Stelle (lege) sie (es) auf genau denselben Platz zurück.“





Führen Sie dies im Wechsel zwischen einem Buch und einer Flasche durch.	


		


								ZUM EP	__________











STARTEN, VERÄNDERN, STOPPEN


Bezug: Clear-Verfahren - Ausgabe I (12)


	HCOB vom 2. Feb. 61, „Die Fälle in Großbritannien sind anders“ (13)


	PAB 97, „Starten - Verändern - Stoppen“ (14)


	Kontrolle und die Mechanismen von S-C-S (15)


	HCOB vom 18. Mai 80, „Die Anweisungen für Starten-Verändern-Stoppen“ 	(16)


	


Hinweis: Halten Sie eine feste Kommunikationslinie mit dem PC aufrecht, wenn Sie die Anweisungen geben.








STILL STEHEN:


Hinweis: Bei einem Fall, mit dem es sehr schlecht steht, können Sie Starten, Verän�dern, Stoppen an einem Gegenstand laufen; verwenden Sie dabei die gleichen Anwei�sungen.)





	„Ich möchte nun, daß du deinen Körper durch das Zimmer 


	bewegst, wenn ich es dir anzeige, und wenn ich dir sage, 


	daß du stillstehen sollst, dann möchte ich, daß du diesen 


	Körper zum Stillstand bringst. Verstehst du das?“ - „Gut.“


	„Steh still.“


	„Hast du diesen Körper zum Stillstand gebracht?“


	„Danke.“





	Bis zu einem Flachen Punkt.








STARTEN:





	„Ich werde dir jetzt sagen, daß du starten sollst. Und wenn 


	 ich dir sage, daß du starten sollst, dann starte den Körper 


	in diese Richtung. Verstehst du das?“ - „Gut.“


	„Start.“


	„Hast du den Körper gestartet?“


	„Danke.“





	Bis zu einem Flachen Punkt.








VERÄNDERN:





	„Siehst du diesen Punkt?“ - „Gut.“ - „Wir werden diesen 


	Punkt Punkt A nennen. Du stellst dich nun dort hin. Okay.“ 


	„Siehst du nun diesen anderen Punkt dort?“ - „Gut.“


	„Wir werden diesen Punkt Punkt B nennen. Und wenn ich 


	dich jetzt auffordere, den Körper zu verändern, dann möchte 


	ich, daß du die Position des Körpers von A nach B veränderst. 


	Verstehst du das?“ - Der Preclear sagt, daß er es versteht, und 


	der Auditor tritt vom Preclear zurück und sagt: „Verändere.“ 


	Der Preclear verändert dann die Position des Körpers. 


	Gleichermaßen läuft der Auditor den Preclear unter Benutzung 


	der verschiedenen Punkte und Kombinationen der Punkte A, 


	B, C und D auf Verändern, bis dieser Prozeß hier flach aussieht 


	oder zum Endphänomen kommt.			





	Bis zu einem Flachen Punkt.








STOPPEN:





	„Ich werde dir jetzt sagen, daß du den Körper in diese 


	 Richtung in Bewegung setzen sollst. Irgendwo auf dem 


	 Weg werde ich dir sagen, daß du stoppen sollst. Dann 


	 stoppst du den Körper. Verstehst du das?“ - „Gut.“


	„Setze den Körper in Bewegung.“


	„Stop.“


	„Hast du den Körper gestoppt?“


	„Danke.“





	Bis zu einem Flachen Punkt.


		








ÄUSSERSTES STOPPEN:





	„Ich werde dich auffordern, den Körper in Bewegung zu 			 	 setzen. Und irgendwann werde ich dir sagen, daß du 		 		 	 stoppen sollst. Und wenn ich das tue, dann möchte ich, 				 daß du den Körper so schnell wie möglich stoppst und 				 ihn so still wie möglich hältst. Verstehst du das?“ - „Gut.“


	„Setze den Körper in Bewegung.“


	„Stop!“


	„Hast du es getan?“


	„Danke.“





	Bis zu einem Flachen Punkt.





Diese Schritte (so, wie sie hier aufgeführt sind) werden jetzt wiederholt, da sie wieder unflach geworden sein werden. Jeder wird der Reihe nach erneut flachgemacht und wieder und wieder gelaufen.





		BIS ZUM EP ENTSPRECHEND DEN OBEN 					ANGEGEBENEN BEZUGSMATERIALIEN	__________











KONTROLLTRIO


Bezug: PAB 137, „Einige weitere CCH-Prozesse“ (17)


	PAB 146, „Verfahren CCH“ (18)








1.	„Bekomme die Vorstellung, diesen _____ (angezeigter 


	 Gegenstand) zu haben.“			


								ZUM EP	__________


2.	„Bekomme die Vorstellung, daß es in Ordnung ist, diesen				  _____ (angezeigter Gegenstand) fortbestehen zu lassen.“	


	


								ZUM EP	__________


3.	„Bekomme die Vorstellung, diesen _____ (angezeigter 				 Gegenstand) zum Verschwinden zu bringen.“			


								ZUM EP	__________











ZIELE


Bezug: PAB 137, „Einige weitere CCH-Prozesse“ (17)


	PAB 146, „Verfahren CCH“ (18)








1.	„Von was bist du dir absolut sicher, daß es in den 


	 nächsten zwei Minuten passieren wird?“		





Der Auditor macht damit Zweiwegkommunikation, bis der PC Gewißheit erlangt hat, und erhöht stufenweise die Zeitspanne. Eine Stunde, 3 Tage, 	eine Woche, 3 Monate, ein Jahr usw.


								ZUM EP	__________





2. 	„Nenne mir etwas, das du in den nächsten 


 	 zwei Minuten gerne tun würdest.“ Usw.


								ZUM EP	__________








ODER:





3.	„Nenne mir etwas, von dem du sicher bist, 


	 daß es in zwei Minuten da sein wird.“ Usw.		


								ZUM EP	__________





4.	„Nenne mir etwas, das du in zwei Minuten


	 gerne haben möchtest.“ Usw.	


								ZUM EP	__________











ÖFFNUNGSVERFAHREN SOP 8-C


Bezug: PAB 34, „Öffnungsverfahren SOP 8-C“ (19)


	Die Erschaffung menschlicher Fähigkeit, „R2-16“ (20)








TEIL A:





1.	Wählen Sie Gegenstände im Zimmer aus und lenken Sie die Aufmerksamkeit 	des PCs auf sie.





2. 	„Siehst du diesen _____?“


	„Geh zu ihm hin und lege deine Hand darauf.“


	„Nun schau auf diesen _____.“


	„Geh hinüber zu ihm und lege deine Hand darauf.“





Dies wird mit verschiedenen Gegenständen durchgeführt, ohne die einzelnen Stellen genauer als durch Angabe eines Gegenstandes zu bezeichnen, bis der PC sich sehr sicher ist, daß er sich in guter Kommunikation mit diesen Gegenständen und den Wän�den und anderen Teilen des Zimmers befindet.








3. TEIL A IST ERWEITERT WORDEN, und zwar handelt es sich darum, daß der Audi�tor ganz bestimmte Stellen auswählt. Z.B.:	





	„Siehst du diese ‘schwarze Stelle’ auf der ‘linken Armlehne dieses Stuhls’?“


	„Gut, gehe zu ihr hin und lege deinen Finger darauf.“ - „Nimm nun deinen 	 Finger davon weg.“





4. Dies wird durchgeführt, bis der PC eine gleichmäßige Wahrnehmung aller Gegen�stände im Zimmer hat.				


								ZUM EP	__________








TEIL B:





5.	„Finde einen Punkt in diesem Zimmer.“


	„Gehe zu ihm hin und lege deinen Finger darauf.“


	„Laß ihn nun los.“





6. Dies wird gemacht, bis der PC Stellen im Zimmer frei auswählt - das bedeutet, daß seine Wahrnehmung des Zimmers einheitlich geworden ist.





								ZUM EP	__________





�
TEIL C:





7.	„Finde einen Punkt im Zimmer.“


	„Beschließe, wann du ihn berühren wirst, und berühre ihn dann.“


	„Beschließe, wann du ihn loslassen wirst, und lasse ihn los.“





8. Laufen Sie den Prozeß wiederholend, bis alle Kommunikationsverzögerungen redu�ziert sind und bis der PC sich sehr sicher ist, daß er die Stellen sieht, auswählt und berührt, und bis zur F/N, Erkenntnis und sehr guten Indikatoren. (Überprüfen Sie am E-Meter auf F/N hin. Falls keine F/N da ist, überprüfen Sie auf Unflach oder Überlau�fen hin und handhaben es dementsprechend.)





								ZUM EP	__________








HILFEPROZESSE:


Bezug: HCOB vom 5. Mai 1960, „Hilfe“ (21)





Zweiwegkommunikation über Hilfe ist der erste Prozeß, um den Hilfe-Knopf zu klären.





Besprechen Sie: „ein anderer, der dem PC hilft“; „PC hilft anderen“; „andere, die anderen helfen“; „PC hilft sich selbst“. Erhalten Sie die Ansichten des PCs zum Thema Hilfe.





							FLUSS 1 ZUM EP	__________


							FLUSS 2 ZUM EP	__________


							FLUSS 3 ZUM EP	__________


							FLUSS 0 ZUM EP	__________








EBENFALLS:





F1: 	„Welches Problem könnte die Hilfe eines


	 anderen für dich sein?“				ZUM EP	__________





F2:	„Welches Problem könnte deine Hilfe für


	 einen anderen sein?“				ZUM EP	__________





F3:	„Welches Problem könnte die Hilfe eines


	 anderen für andere sein?“				ZUM EP	__________





F0:	„Welches Problem könnte es für dich sein,


	 dir selbst zu helfen?“				ZUM EP	__________


ODER: (Wenn der PC Antworten erfindet, anstatt sie von der Spur her zu nehmen).





F1:	„Welches Problem ist die Hilfe eines 


	 anderen für dich gewesen?“			ZUM EP	__________





F2:	„Welches Problem ist deine Hilfe für


	 einen anderen gewesen?“				ZUM EP	__________





F3:	„Welches Problem ist die Hilfe eines


	 anderen für andere gewesen?“			ZUM EP	__________





F0:	„Welches Problem ist es für dich


	 gewesen, dir selbst zu helfen?“			ZUM EP	__________








Eine andere Abhilfe für Erfinden, bei dem offenbar kein Terminal vorhanden ist:





F1:	„Welche Hilfe eines anderen könntest


	 du konfrontieren?“		


	„Welche Hilfe eines anderen würdest du 


	 lieber nicht konfrontieren?“			ZUM EP	__________





F2:	„Welche Hilfe von dir könnte ein anderer


	 konfrontieren?“	


	„Welche Hilfe von dir würde ein anderer


	 lieber nicht konfrontieren?“			ZUM EP	__________





F3:	„Welche Hilfe von anderen könnten 


	 andere konfrontieren?“	


	„Welche Hilfe von anderen würden 


	 andere lieber nicht konfrontieren?“		ZUM EP	__________





F0:	„Welche Hilfe von dir selbst könntest


	 du konfrontieren?“


	„Welche Hilfe von dir selbst würdest du


	 lieber nicht konfrontieren?“			ZUM EP	__________











�
UNTERE DICHOTOMIE VON MISSLUNGENER HILFE - 


ODER ZWEIWEG-MISSLUNGENE HILFE


Bezug: HCOB vom 3. Nov. 60, „Mißlungene Hilfe“ (24)








F1:	„Wie könnte ein anderer deine Hilfe verhindern?“


	„Wie könnte es einem anderen mißlingen, dir zu helfen?“											ZUM EP	__________





F2:	„Wie könntest du die Hilfe eines anderen verhindern?“


	„Wie könnte es dir mißlingen, einem anderen zu helfen?“											ZUM EP	__________





F3:	„Wie könnten andere die Hilfe von anderen verhindern?“


	„Wie könnte es anderen mißlingen, anderen zu helfen?“											ZUM EP	__________





F0:	„Wie könntest du Hilfe für dich selbst verhindern?“	


	„Wie könnte es dir mißlingen, dir selbst zu helfen?“												ZUM EP	__________











FORMEL 16


Bezug: HCOB vom 10. Nov. 60, „Formel 13“ (22)


	HCOB vom 15. Nov. 60, „Pre-Session 37“ (23)








F1: 	„Wer hatte die Absicht, dir nicht zu helfen?“


	„Wer hat dir geholfen?“				ZUM EP	__________





F2:	„Bei wem hattest du die Absicht, ihm nicht zu helfen?“


	„Wem hast du geholfen?“				ZUM EP	__________





F3:	„Wer hatte die Absicht, anderen nicht zu helfen?“


	„Wer hat anderen geholfen?“			ZUM EP	__________





F0:	„In welcher Weise hattest du die Absicht,


	 dir selbst nicht zu helfen?“				


	„Wie hast du dir selbst geholfen?“		ZUM EP	__________











�
FORMEL 17


Bezug: HCOB vom 15. Dez. 60, „Pre-Session 37“ (23)


	HCOB vom 3. Nov. 60, „Mißlungene Hilfe“ (24)


Dies ist insbesondere für Personen, die bei Heilpraktikern, Hypnotiseuren, Spiritisten, Psychologen, Geistlichen, religiösen Familienmitgliedern usw. gewesen sind. Laufen Sie an geladenen Terminalen (allgemeinen Terminalen und spezifischen Personen, die mit der Vergangenheit des PCs zusammenhängen).





F1:	„Wie könnte es einem _____ mißlingen, dir zu helfen?“											ZUM EP	__________





F2:	„Wie könnte es dir mißlingen, einem _____ zu helfen?“											ZUM EP	__________





F3:	„Wie könnte es einem _____ mißlingen, anderen zu helfen?“											ZUM EP	__________





F0:	„Wie könnte es dir mißlingen, dir in bezug auf einen _____ 				 selbst zu helfen?“					ZUM EP	__________








AUCH:





F1:	„Wie könnte ein _____ dir helfen?“		ZUM EP	__________





F2:	„Wie könntest du einem _____ helfen?“		ZUM EP	__________





F3:	„Wie könnte ein _____ anderen helfen?“	ZUM EP	__________





F0:	„Wie könntest du dir in bezug auf einen _____ 					 	 selbst helfen?“					ZUM EP	__________








FÜNF-WEGE VORSTELLUNG HILFE


Bezug: HCOB vom 14. Juli 1960, „Vorstellung Hilfe“ (25)





	„Denke an einen _____ , der dir hilft.“


	„Denke an dich, wie du einem _____ hilfst.“


	„Denke an einen _____ , der anderen hilft.“


	„Denke an andere, die einem _____ helfen.“


	„Denke an einen _____ , wie er einem _____ hilft.“


								ZUM EP	__________





Laufen Sie dies an geladenen (anzeigenden) allgemeinen Terminalen, die aus den Arbeitsblättern zusammengestellt worden sind.








VORSTELLUNG HILFE OVERT/WITHHOLD


Bezug: HCOB vom 14. Juli 60, „Vorstellung Hilfe“ (25)


	BTB vom 30. Mai 60, „Dynamik-Assessment in Bezug auf Hilfe“ (44)





Laufen Sie dies an geladenen, anzeigenden Terminalen (und außerdem an: eine Ver�wirrung, eine bewußtlose Person, eine Person mit Verantwortung, eine schöpferische Person. HCOB vom 21. Juli 60, „Einige Hilfe-Terminale“. (26))





F1:	„Denke daran, wie ein _____ dir hilft.“	


	„Denke daran, wie ein _____ dir nicht hilft.“	ZUM EP	__________





F2:	„Denke daran, einem _____ zu helfen.“


	„Denke daran, einem _____ nicht zu helfen.“	ZUM EP	__________





F3:	„Denke daran, wie ein _____ anderen hilft.“


	„Denke daran, wie ein _____ anderen nicht hilft.“


								ZUM EP	__________





F0:	„Denke dir, daß du ein _____ bist, der sich selbst hilft.“


	„Denke dir, daß du ein _____ bist, der sich selbst nicht hilft.“


								ZUM EP	__________











HILFE OVERT/WITHHOLD


Bezug: HCOB vom 12. Mai 60, „Hilfe-Prozessing“ (27)





Dieser Prozeß läßt den PC seine Fehlschläge im Helfen wie auch seine Verweigerun�gen von Hilfe as-isen.





F1:	„Welche Hilfe hat ein anderer dir gegeben?“


	„Welche Hilfe hat ein anderer dir nicht gegeben.“


								ZUM EP	__________





F2:	„Welche Hilfe hast du einem anderen gegeben?“


	„Welche Hilfe hast du einem anderen nicht gegeben?“


								ZUM EP	__________





F3:	„Welche Hilfe haben andere anderen gegeben?“	


	„Welche Hilfe haben andere anderen nicht gegeben?“	


								ZUM EP	__________





F0:	„Welche Hilfe hast du dir selbst gegeben?“	


	„Welche Hilfe hast du dir selbst nicht gegeben?“


								ZUM EP	__________





�
FÜNF-WEGE-KLAMMER IN BEZUG AUF HILFE


Bezug: HCOB vom 5. Nov. 65, „Fünf-Wege-Klammer über Hilfe“ (28)








1.	„Wie könntest du mir helfen?“


2.	„Wie könnte ich dir helfen?“


3.	„Wie könntest du einem anderen helfen?“


4.	„Wie könnte ein anderer dir helfen?“


5.	„Wie könnte ein anderer einem anderen helfen?“


6.	„Wie könntest du dir selbst helfen?“


Die obigen Anweisungen werden hintereinander als ein Prozeß gelaufen - im Maul�korbstil.


								ZUM EP	__________











HILFE AN EINEM ITEM GELAUFEN


Bezug: HCOB vom 28. Juli 58, „Clear-Verfahren“ (29)


	HCOB vom 7. Juli 60, „Das Assessment von Hilfe“ (30)


Laufen Sie dies an geladenen Terminalen. (Auch: Dynamik-Assessment von Hilfe, HCOB vom 7. Juli 60, „Das Assessment von Hilfe“. Machen Sie ein Assessment dar�über, den Dynamiken zu helfen, finden Sie die Dynamik, auf der dem PC das Helfen am wenigsten real ist, und laufen Sie daran Hilfe.)








F1:	„Wie könnte ein _____ dir helfen?“		ZUM EP	__________





F2:	„Wie könntest du einem _____ helfen?“		ZUM EP	__________





F3:	„Wie könnte ein _____ anderen helfen?“	ZUM EP	__________





F0:	„Wenn du ein _____ wärst, wie könntest


	 du dir selbst helfen?“				ZUM EP	__________











REGIMEN ZWEI:


Bezug: HCOB vom 26. Aug. 60, „Regimen Zwei“ (31)








F1:	„Welche Bewegung hat dir geholfen?“


	„Welche Bewegung hat dir nicht geholfen?“	ZUM EP	__________





F2:	„Welcher Bewegung hast du geholfen?“


	„Welcher Bewegung hast du nicht geholfen?“ ZUM EP	__________





F3:	„Welche Bewegung hat anderen geholfen?“


	„Welche Bewegung hat anderen nicht geholfen?“ ZUM EP	__________





F0:	„Mit welcher Bewegung hast du dir selbst geholfen?“


	„Mit welcher Bewegung hast du dir selbst nicht


	 geholfen?“						ZUM EP	__________








FORMEL 20:


Bezug: HCOB vom 2. März 61, „Formel 20“ (32)








F1:	„Wem ist es nicht gelungen, dich zu kontrollieren?“  


								ZUM EP	__________





F2:	„Wen zu kontrollieren ist dir nicht gelungen?“


								ZUM EP	__________





F3:	„Bei wem ist es anderen nicht gelungen, 


	 andere zu kontrollieren?“				ZUM EP	__________





F0:	„Wie ist es dir mißlungen, dich selbst


	 zu kontrollieren?“					ZUM EP	__________








AUCH:





F1:	„Was ist es nicht gelungen, dich zu kontrollieren?“  ZUM EP	__________





F2:	„Was zu kontrollieren ist dir nicht gelungen?“	ZUM EP	__________





F3:	„Was zu kontrollieren ist anderen nicht gelungen?“


								ZUM EP	__________





F0:	„Bei was ist es Dir nicht gelungen, es bei dir


	 selbst zu kontrollieren?“				ZUM EP	__________








AUCH:





F1:	„Wer hat dir geholfen?“				ZUM EP	__________





F2:	„Wem hast du geholfen?“				ZUM EP	__________





F3:	„Wer hat anderen geholfen?“			ZUM EP	__________





F0:	„Wie hast du dir selbst geholfen?“		ZUM EP	__________





ERFINDE EIN PROBLEM


Bezug: HCOB vom 11. Jan. 59, „Ein erheiternd wirksamer Prozeß“ (33)





Setzen Sie in die freie Stelle die Sorge oder Beschwerde des PCs ein. Es können der Reihe nach mehrere verschiedene Items gelaufen werden.








F1:	„Erfinde ein Problem, das du mit einem anderen haben 			 	 könntest, und für das _____ die Antwort ist.	


								ZUM EP	__________





F2:	„Erfinde ein Problem, das ein anderer mit dir haben könnte				 und für das _____ die Antwort ist.				


								ZUM EP	__________





F3:	„Erfinde ein Problem, das ein anderer mit anderen haben				 könnte und für das _____ die Antwort ist.		


								ZUM EP	__________





F0:	„Erfinde ein Problem, das du mit dir selbst haben könntest				 und für das _____ die  Antwort ist.	


								ZUM EP	__________











HAS V


Bezug: HCOB vom 19. Jan 61, „Zusätzliche HAS-Prozesse“ (34)





F1:	„Bekomme die Vorstellung, ein Problem zu lösen.“


	„Bekomme die Vorstellung, ein Problem nicht zu lösen.“											ZUM EP	__________





F2:	„Bekomme die Vorstellung, daß ein anderer 


	 ein Problem löst.“


	„Bekomme die Vorstellung, daß ein anderer 


	 ein Problem nicht löst.“				ZUM EP	__________





F3:	„Bekomme die Vorstellung, daß andere ein Problem lösen.“


	„Bekomme die Vorstellung, daß andere ein Problem nicht 				 lösen.“				


								ZUM EP	__________





F0:	„Bekomme die Vorstellung, ein eigenes


	 Problem von dir zu lösen.“				


	„Bekomme die Vorstellung, ein eigenes


	 Problem von dir nicht zu lösen.“			ZUM EP	__________


Der Fallüberwacher kann ein Terminal hinzufügen, falls der PC darüber klagt, viele Probleme mit diesem Terminal zu haben.


Die verwendeten Anweisungen würden lauten:





F1:	„Bekomme die Vorstellung, ein Problem mit


	 (Terminal) zu lösen.“	


	„Bekomme die Vorstellung, ein Problem mit


	 (Terminal) nicht zu lösen.“			ZUM EP	__________





F2:	„Bekomme die Vorstellung, daß (Terminal) 


	 ein Problem mit dir löst.“


	„Bekomme die Vorstellung, daß (Terminal)


	 ein Problem mit dir nicht löst.“			ZUM EP	__________





F3:	„Bekomme die Vorstellung, daß (Terminal)


	 ein Problem mit anderen löst.“


	„Bekomme die Vorstellung, daß (Terminal)


	 ein Problem mit anderen nicht löst.“		ZUM EP	__________





F0:	„Bekomme die Vorstellung, ein Problem zu


	 lösen, das du dir in bezug auf (Terminal)


	 selbst gegeben hast.“


	„Bekomme die Vorstellung, ein Problem nicht


	 zu lösen, das du dir in bezug auf (Terminal)


	 selbst gegeben hast.				ZUM EP	__________











PROBLEME-PROZESSE FÜR GEGENWÄRTIGE PROBLEME


Bezug: HCOB vom 16. Dez. 57, „Gegenwärtiges Problem“ (35)





Laufen Sie dies am zentralen geladenen Terminal im gegenwärtigen Problem.








F1:	„Erfinde etwas Schlimmeres als _____ .“	ZUM EP	__________





F2:	„Erfinde etwas, das für _____ schlimmer 


	 wäre als du.“					ZUM EP	__________





F3:	„Erfinde etwas, das für andere schlimmer 


	 wäre als _____ .“					ZUM EP	__________





F0:	„Erfinde etwas, das für dich selbst schlimmer


	 wäre als _____ .“					ZUM EP	__________


�
LAUFEN SIE AUSSERDEM:





	„Entdecke, wo _____ (zentraler Terminal im PTP) jetzt ist.“


	„Entdecke, wo du jetzt bist.“





	Laufen Sie dies alternierend 


								ZUM EP	 __________











PROBLEM VON VERGLEICHBARER GRÖSSE


Bezug: HCOB vom 16. Dez. 57, „Gegenwärtiges Problem“ (35)


	HCOB vom 1. März 58, „Prozesse“ (36)





Laufen Sie dies am zentralen geladenen Terminal im Problem.








F1:	„Erfinde ein Problem von vergleichbarer Größe wie _____ .“


	„Auf welche Weise könnte das ein Problem für dich sein?“


Beachten Sie: Die zweite Frage kann ausgelassen werden, aber nur, wenn der PC Ihnen schon bei der Beantwortung der ersten Frage sagt, auf welche Weise es für ihn ein Problem sein könnte.


	„Kannst du dir vorstellen, wie du darüber 


	 nachgrübelst?“					ZUM EP	__________





F2:	„Erfinde ein Problem, das für _____ von 


	 vergleichbarer Größe ist wie du.“


	„Auf welche Weise könnte das für _____ ein Problem sein?“


	„Kannst du dir vorstellen, wie _____ darüber


	 nachgrübelt?“					ZUM EP	__________





F3:	„Erfinde ein Problem, das für andere von 


	 vergleichbarer Größe ist wie _____.“


	„Auf welche Weise könnte das ein Problem für andere sein?“


	„Kannst du dir vorstellen, wie andere darüber


	 nachgrübeln?“					ZUM EP	__________





F0:	„Erfinde ein Problem, das für dich von ver-


	 gleichbarer Größe ist wie _____ .“


	„Auf welche Weise könnte das ein Problem für dich sein?“


	„Kannst du dir vorstellen, wie du darüber


	 nachgrübelst?“					ZUM EP	__________








�
PROBLEME-PROZESS - 31. MÄRZ 60


Bezug:HCOB vom 31. März 60, „Das gegenwärtige Problem“ (37)








F1:	„Welches Problem könntest du konfrontieren?“ ZUM EP	__________





F2:	„Welches Problem könnte ein anderer 


	 konfrontieren?“					ZUM EP	__________





F3:	„Welches Problem könnten andere


	 konfrontieren?“					ZUM EP	__________





F0:	„Welches Problem in bezug auf dich selbst


	 könntest du konfrontieren?“			ZUM EP	__________








AUCH:





F1:	„Sage mir ein Problem mit einem anderen.“


	„Für welchen Teil dieses Problems bist du


	 verantwortlich gewesen?“				ZUM EP	__________





F2:	„Sage mir ein Problem eines anderen mit dir.“


	„Für welchen Teil dieses Problems ist ein


	 anderer verantwortlich gewesen?“		ZUM EP	__________





F3:	„Sage mir ein Problem anderer mit anderen.“ 


	„Für welchen Teil dieses Problems sind 


	 andere verantwortlich gewesen?“			ZUM EP	__________





F0:	„Sage mir ein Problem mit dir selbst.“


	„Für welchen Teil dieses Problems bist


	 du verantwortlich gewesen?“			ZUM EP	__________








AUCH:





F1:	„Welche zwei Dinge kannst du konfrontieren?“ ZUM EP	__________





F2:	„Welche zwei Dinge kann ein anderer


	 konfrontieren?“					ZUM EP	__________





F3:	„Welche zwei Dinge können andere


	 konfrontieren?“					ZUM EP	__________





F0:	„Welche zwei Dinge bei dir selbst kannst


	 du konfrontieren?“					ZUM EP	___________


AUCH:





F1:	„Für welches Problem ist ein anderer 


	 verantwortlich gewesen (oder: könnte ein 


	 anderer verantwortlich gewesen sein)?“		ZUM EP	__________





F2:	„Für welches Problem bist du verantwortlich


	 gewesen (oder: könntest du verantwortlich


	 gewesen sein)?“					ZUM EP	__________





F3:	„Für welches Problem sind andere verantwort-


	 lich gewesen (oder: könnten andere verantwort-


	 lich gewesen sein)?“				ZUM EP	__________





F0:	„Für welches Problem bei dir selbst bist du 


	 verantwortlich gewesen (oder: könntest du 


	 verantwortlich gewesen sein)?“			ZUM EP	__________











ROUTINE 1A - PROBLEME-PROZESS


Bezug: HCOB vom 6. Juli 61, „Routine 1A“ (38)








F1:	„Welches Problem könntest du konfrontieren?“


	„Welches Problem brauchst du nicht zu kon-


	 frontieren?“						ZUM EP	__________





F2:	„Welches Problem sollte ein anderer konfron-


	 tieren?“


	„Welches Problem würde ein anderer nicht


	 konfrontieren?“					ZUM EP	__________


	Bei Fluß Zwei kann die Anweisung auch lauten: „Welches 


	Problem könnte ein anderer konfrontieren?“, je nachdem, 


	was am Meter anzeigt.





F3:	„Welches Problem würde von anderen 


	 konfrontiert werden?“


	„Welches Problem würden andere nicht


	 konfrontieren?“					ZUM EP	__________





F0:	„Welches Problem bei dir selbst könntest


	 du konfrontieren?“	


	„Welches Problem bei dir selbst brauchst


	 du nicht zu konfrontieren?“			ZUM EP	__________





LÖSUNG FÜR LÖSUNGEN


Bezug: HCOB vom 3. Mai 59, „Lösung für Lösungen“ (39)








F1:	„Welche Lösung könntest du dazu bringen,


	 bestehenzubleiben?“				ZUM EP	__________





F2:	„Welche Lösung könnte ein anderer dazu bringen,


	 bestehenzubleiben?“				ZUM EP	__________





F3:	„Welche Lösung könnten andere dazu bringen,


	 bestehenzubleiben?“				ZUM EP	__________





F0:	„Welche Lösung in bezug auf dich selbst könntest


	 du dazu bringen, bestehenzubleiben?“		ZUM EP	__________











R2-20 - VERWENDUNG VON PROBLEMEN UND LÖSUNGEN


Bezug: Die Erschaffung menschlicher Fähigkeit, „R2-20“ (40)





Lassen Sie den PC einen Gegenstand im Zimmer auswählen oder in die Hand nehmen; lassen Sie ihn diesen Gegenstand untersuchen, bis er sicher ist, daß er real ist.








F1:	„Welche Probleme könnte dieser Gegenstand


	 für dich sein?“ 					ZUM EP	__________





F2:	„Welche Probleme könnte dieser Gegenstand


	 für einen anderen sein?“				ZUM EP	__________





F3:	„Welche Probleme könnte dieser Gegenstand


	 für andere sein?“					ZUM EP	__________





F0:	„Welche Probleme hast du dir in bezug auf


	_____ selbst verursacht?“				ZUM EP	__________








Die Anweisung wird bei jedem Fluß wiederholend gelaufen, bis der PC überzeugt ist, daß er nach Belieben Probleme erschaffen kann.











PROBLEME-INTENSIVE


Bezug: HCOB vom 27. Sept. 62, „Die Verwendung des Probleme-Intensives“ (41)


	und Tonband 6110C11 SH Spec 65, „Probleme-Intensive“


	HCOB vom 7. Sept. 78R, „Modernes wiederholendes Prepchecken“ (42)


	HCOB vom 30. Juli 62, „Ein reibungsloser 25-Stunden-Intensive für das HGC“	(43)


a)  Der PC nennt alle selbstbestimmten Veränderungen, die er in diesem Leben unter�nommen hat. (Nur selbstbestimmte, größere Veränderungen.)


	„Welche selbstbestimmten Veränderungen hast 


	 du in diesem Leben unternommen?“





Sie können die Frage variieren, um alle verschiedenen Gesichtspunkte von Verände�rungen zu bekommen. (Gemäß dem Tonbandvortrag „Probleme-Intensive“.)








b) Nehmen Sie die am besten anzeigende Veränderung her und fragen Sie, wann die vorhergehende Verwirrung war.








c) Der Auditor datiert den Zeitpunkt der vorhergehenden Verwirrung um einen Monat vor.








d) Der Auditor prepcheckt: „Seit _____ (Datum aus Schritt c), wurde irgend etwas _____ (Knöpfe)?“








(Anm.d.Übs.: Ein Teil der Anweisungen im Stufe-Eins-Quadrupel und in der Having�ness ist im BTB vom 9.4.77, „Die Anweisungen der Quadrupel-Grade“, geändert wor�den. Schauen Sie für diese Prozesse bitte dort nach.)











STUFE-EINS-QUADRUPEL


Bezug: HCOB vom 19. Nov. 1965, „Problemeprozeß“ (45)


	BTB vom 9. April 77, „Die Anweisungen der Quadrupel-Grade“ (46)


Laufen Sie die zweite Anweisung, um von der Antwort auf die erste alle Ladung abzu�zapfen.








F1:	„Welches Problem hast du mit jemandem gehabt?“					„Welche Lösungen hast du für dieses Problem gehabt?“			





								ZUM EP	__________





F2:	„Welches Problem hat ein anderer mit dir gehabt?“


	„Welche Lösungen hat er für dieses Problem gehabt?“				





								ZUM EP	__________





F3:	„Welches Problem hat jemand mit einem anderen gehabt?“	


	„Welche Lösungen hat er für dieses Problem gehabt?“				





								ZUM EP	__________


F0:	„Welches Problem hast du dir selbst verursacht?“	


	„Welche Lösungen hast du für dieses Problem gehabt?“			


	


								ZUM EP	__________











HAVINGNESS


Bezug: BTB vom 9. April 77, „Die Anweisungen der Quadrupel-Grade“ (46)








1H-F1:   	„Zeige auf etwas begehrenswertes.“ 	ZUM EP	__________





1H-F2:	„Zeige auf etwas, das ein anderer


		 begehrenswert finden würde.		ZUM EP	__________





1H-F3:	„Zeige auf etwas, bei dem ein 


		 anderer andere dazu bringen könnte,


		 es zu begehren.“				ZUM EP	__________





1H-F0:	„Zeige auf etwas, das du 


		 begehrenswert finden würdest.“		ZUM EP	__________
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